
26 . Entwicklungsgeschichte der

^ ^ ursprünglichen Aalten & p

ährend wir in der Entwickelungsgeschichte des Krieges selbst einen Aufbau sich entwickelnder

Typen nur in großen Zügen nachweisen können, bietet die Entwickelungsgeschichte

der Waffen das Bild langsamen, folgerichtigen, zusammenhängenden Auswachsens. Was von

jedem anderen Kulturgegenstande gesagt werden kann, daß nämlich keine Erfindung und

keine Entwickelung vom Himmel falle, das gilt selbstverständlich und ganz natürlich auch

von deu Waffen. Daß Plötzlich sprungweise irgend jemand etwas erfindet, das ist aus¬

geschlossen.

Wer nun etwa unternimmt, der Urgeschichte, der Entstehung und Entwickelung der

Waffen nachzuspüren, dem muß anfänglich gar bang zu Mute werden, denn bei der unglaub¬

lichen Mannigfaltigkeit primitiven Waffeuwerkes ist eine direkte Antwort auf die Frage nach

der Entstehung oder der Reihenfolge der Formen infolge des Durcheinanders von Vor¬

kommnissen fast ausgeschlossen. So ist es denn eine Reihe mühevollster Arbeiten, ein

Untersuchungswerk von fast einem Jahrhundert, welches uns heute wenigstens eine annähernde

Sicherheit in Bezug auf die primitive Wafsengeschichte verleiht. Seit den Vorgängern des

alten Klemm hat gar mancher sich an diesem Stoffe versucht und ist seit damals sehr vieles

Tüchtige gerade auf diesem Gebiete geleistet worden. Die Klarheit der Resultate darf aber

deu Lesenden über die Schwierigkeit der Aufgabe nicht hinwegtäuschen.

Die Namen von Erfindern Primitiver Waffen können wir natürlich nicht nennen, wohl

aber glaube ich, bestimmte Kulturepochen angeben zu

können, welche die eine oder andere Waffenform ge¬

schaffen hat. So gehören z. B. der ältesten Kultur¬
form dieser Erde, deren Repräsentanten noch mit
einiger Sicherheit auf den südlichsten Spitzen Süd¬

afrikas, Australiens, Südamerikas nachgewiesen werden

können, das Wurfbrett, der Stockschild und das

Wurfholz. Daß die Neuholländer, welche diese

Waffen nebeneinander bis heute noch bevorzugten,

gerade von den ersten Trägern dieser Waffen ab¬

stammten, können wir nicht beweisen, daß aber

Graben mit Fußangeln als
„Menschenfallen"

bei den Stämmen der L u k e n j e
Diese Gräben werden Nachts mit

Sträuchern zugedeckt

Nach Griginalflizze


